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BUCHBESPRECHUNGEN

Der erste Farbatlas mitteleuropäischer 
Scarabaeoidea

B u n a l s k i , M a r e k  (1999): Die Blatthornkäfer Mit­
teleuropas. Coleoptera, Scarabaeoidea. Bestim­
mung -  Verbreitung -  Ökologie. Bratislava: Slamka. 
80 pp., inkl. 17 s/w-Tafeln und 13 Farbtafeln. ISBN 80- 
967540-6-8. (in Deutschland vertrieben durch bioform, 
info@ bioform .de und A ntiquariat Goecke & Evers, 
books@ insecta.de; 42 DM)

B iologische Bilderbücher vermitteln nicht nur ästheti­
schen Genuss, wenn sie gut gemacht sind, sondern er­
füllen auch zweierlei Funktion: Sie erlauben eine erste 
Orientierung und, nach der Bestimm ung mit Tabellen­
werken, eine Überprüfung des Ergebnisses. Wer hat es 
nicht schon erlebt, dass man sich sorgsam durch einen 
Schlüssel bis zu einer eindeutigen Lösung durchgear­
beitet hat, um dann irgendwann herauszufinden, dass 
die ermittelte Art so ganz anders aussieht als das vorlie­
gende Exemplar? Dr. M arek B unalski von der Kate­
dra Entom ologii der Akademia Rolnicza in Poznan hat 
nun einen Farbatlas mitteleuropäischer Blatthornkäfer 
(Scarabaeoidea s. 1. = Lamellicornia) veröffentlicht, der 
Farbphotographien von fast allen der 205 behandelten 
mitteleuropäischen Arten, Zeichnungen der Genitalien 
und kurze Z usam m enfassungen der Verbreitung und 
Ö kologie enthält. D ie Funddaten aller abgebildeten  
Tiere sind vollständig angegeben und daher faunistisch, 
phänologisch und auch ökologisch verwertbar. D ie Re­
produktion der Farbphotographien ist hervorragend. 
D iese machen B unalskis Buch zu einem  einzigartigen  
Werk, das die Bestimm ung wesentlich erleichtert. Es ist 
eine willkom m ene und hilfreiche Ergänzung zu den B e­
stim m ungstabellen in „D ie Käfer M itteleuropas“ 
(M achatschke 1969, K rell & Fery 1992, K rell

1998).

Ganz kom patibel mit unserem Standardw erk ist der 
Farbatlas allerdings nicht, denn die behandelten geo­
graphischen Gebiete unterscheiden sich. „Der Name 
,M itteleuropa4 ist hier in seinem klassischen Sinn ver­
wandt worden“, schreibt B unalski. Dies ist eine eigen­
willige Interpretation, denn „sein“ M itteleuropa um ­
fasst nur die östlichen Bundesländer Deutschlands und 
Bayern, das nördliche Burgenland und Ober- und Nie­
derösterreich, Tschechien und die Slowakei, jedoch 
ebenfalls Süd-Litauen, W est-W eißrussland, die West- 
Ukraine, Nordwest-Rumänien, und Nord-Ungarn. Teile 
Ö sterreichs und fast den gesam ten westlichen Teil 
Deutschlands nicht zu Mitteleuropa zu rechnen, ist un­
gewöhnlich. Es entspricht nicht dem Mitteleuropa, das 
durch H orion (1951) in der gegenwärtigen deutsch­

sprachigen Faunistik etabliert und später in „Die Käfer 
M itteleuropas“ durch G ebiete im W esten ergänzt 
wurde, denn dieses schließt nicht nur das gesamte 
Deutschland und Österreich, sondern auch Dänemark, 
die N iederlande, Luxem burg, die deutschsprachige 
Schweiz (Freude et al. 1965), später auch das Eisass 
(Lucht 1987) ein, dafür fehlen alle Gebiete östlich von 
Polen und der Slowakei.

Da es aber keine allgem eingültige Definition für M ittel­
europa gibt, liegt es im Ermessen, und vielleicht auch 
am geographischen Standort des Autors, w o er M ittel­
europa plaziert. Schon G anglbauer  (1892) hatte als 
Österreicher selbstredend die Fauna „der österreich-un- 
garischen M onarchie, Deutschlands, der Schw eiz, so ­
wie des französischen und italienischen A lpengebietes“ 
in seinen „Käfern M itteleuropas“ behandelt. Dennoch  
ist es verwirrend, w enn B unalski den durch den 
Freude/H arde/L ohse gesetzten  Standard nicht etwa  
um östliche Gebiete schlicht erweitert, sondern ihn im 
W esten beschneidet. So werden w estlich e „m itteleu­
ropäische“ Arten w ie Geotrupes niger (M a rsham ), 
Trypocopris pyrenaeus (C harpentier), Onthophagus 
gibbosus (Scriba), O. baraudi N icolas, Pleurophoms 
m editerranicus P ittino & M a r iani, Am phim allon  
atrum  (Herbst), A. mcijale (Razoumowski), Rhizotro- 
gus m arginipes M u lsa n t , R. m aculicollis  (V illa & 
V illa), R. cicatricosus M u lsa n t , R. cicatricosus 
M ulsant  und Protaetia m orio  (Fa bricius) nicht 
berücksichtigt. Ebenso feh len  d ie in Österreich vor­
kommenden Arten Copris hispanus (Linnaeus), Apho- 
dius pollicatus  Erichson, A. praecox  E richson, A. 
montivagus Erichson, Rhyssemus limbolarius Petro- 
vitz, Triodontella nitidula (Rossius), Miltotrogus fra- 
xinicola (Sturm & Hagenbach), Mime la junii (D uft- 
schmid), M. aurata (Fabricius) und Anisoplia monti- 
cola Erichson.

D ie verw endete K lassifikation auf F am ilien-N iveau  
orientiert sich an B althasar (1963: 12ff). Dieser hatte 
als erster die alten Scarabaeidae in viele eigenständige 
Familien gesplittet, was zu seiner Zeit w enig akzeptiert 
wurde. Heute werden vor allem in der französisch-spra­
chigen Literatur alle Gruppen, die Spezialisten als die 
größt m öglichen  Forschungs-D om änen (sensu Reif

1999) betrachten, zu Familien erhoben und damit als 
hierarchisch gleichrangig erklärt, was durch phylogene­
tische Forschungen (B rowne & S choltz (1999) und 
frühere Arbeiten) nicht unterstützt wird. B unalski führt 
folgende Familien auf: Lucanidae, Glaresidae, Trogi- 
dae, Geotrupidae, Ochodaeidae, Scarabaeidae, Aegiali- 
idae, Aphodiidae, M elolonthidae, Rutelidae, Dynasti- 
dae, Cetoniidae).

Im folgenden sollen nur einige taxonomische und no- 
m enklaturische Versehen und Lücken angesprochen 
werden, von denen manche bereits von V itner (2000) 
in seiner tschechischen Rezension erwähnt wurden.
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p. 8: Statt Odontaeus S amouelle, 1772 lies: Odonteus 
S amouelle, 1819.
p. 9: Im Juli 1999 fing B unalski eine Serie von Ocho- 
daeus integriceps S emenov, 1891, in Süd-Mähren am 
Licht. D ies ist ein N eunachw eis für Tschechien und 
Mitteleuropa, der hier erstmals publiziert wird. D ie Art 
ist im Freude/H arde/L ohse und den Nachtragsbänden  
nicht enthalten. B unalski führt jedoch O. thalycroides 
R eitter nicht auf, der aus Ungarn und Tschechien  
nachgewiesen wurde (Ä däm 1993). - Es fehlt weiterhin 
Sccirabaeits pius  (Illiger), der aus der O st-Slow akei 
nachgewiesen ist (K rell 1998).
p. 10: Der Autor von Copris ist laut Entscheidung der 
Internationalen Nom enklaturkom m ission G eoffroy, 
1762.
p. 11: Bei Onthophcigus fracticornis (Preyssler) fehlt 
Onthophagus similis (Scriba), der aus Ostdeutschland, 
Polen, Tschechien und der Slowakei nachgew iesen 
wurde (Lucht 1987, Kräl 1993). 
p. 14: Bei Aphodius ater fehlt Æ convexus (Erichson) 
(K rell 1998).
p. 20: Statt Aphodius haemmorhoidalis lies: Aphodius 
haemorrhoidalis. Von Aphodius fim etarius  (L in n a - 
eus) wurde kürzlich auf Grund unterschiedlicher Chro- 
mosomen-M orphologie der außerordentlich ähnliche A. 
pedellus (de Geer) als distinkte Art abgespalten (W il­
son 2001). Dies geschah nach Drucklegung von Bu- 
nalskis Werk, dennoch sei hier darauf hingewiesen. 
W ilson gibt erste Hinweise, wie die beiden Arten auch 
m orphologisch unterschieden werden können, doch 
sind hierfür weitere umfangreiche Untersuchungen not­
wendig.
p. 23: Es fehlen Psammodius danubialis A dam  und P. 
nocturnus Reitter, die in Ungarn bis nahe der slow aki­
schen Grenze Vorkommen (Krell 1998). 
p. 24: Bei Amphim allon assim ile  (H erbst) fehlt die 
nachtaktive G eschw isterart A. burm eisteri B renske . 
Beide Arten lassen sich allerdings kaum morphologisch  
von einander trennen (R össner & Krell 2001). - A. 
ßallenii G yllenhal (nicht fa llen i) wird als Synonym  zu 
Amphimallon ochraceum  (Knoch) behandelt, was kei­
nesfalls sicher ist. Der taxonom ische Status der beiden  
Taxa ist vielm ehr noch ungeklärt (K rell & Fery 1992: 
245; M ontreuil 2000: 113).
p. 25: Die korrekte Schreibweise von Serica brunnea ist 
Serica brunna (L innaeus) (Krell 1996). - Hoplia fa r i­
nosa  (L innaeus) ist nicht synonym zu H. philanthus  
(Fuesslin), sondern, wie auch dort richtig angegeben, 
zu H. argentea (Poda) (K rell 1996). Bei H. philanthus 
muss das genannte Synomym , farinosa  auct., nec Lin­
naeus“ heißen.
p. 26: B urmeister (1807-1892) beschrieb Hoplia hun- 
garica im Jahre 1844, nicht erst 1903. 
p. 27: Es fehlt Anisoplia tempestiva Erichson, die aus 
M ähren und der Slowakei nachgewiesen ist (K ral

1993) sowie A. erichsoni Reitter, die auch in Bayern 
und den östlichen Bundesländern D eutschlands vor­
kom m t (R össner  1-996). Die pontisch-pannonische

Subspecies von Oryctes nasicornis ( L i n n a e u s )  heißt 
holdhausi M in c k ,  nicht holdausi. 
p. 36: ln der Zeichnung des Aedoeagus von Aphodius 
piceus G y l l e n h a l  ist der dorsale, membranose Teil der 
Parameren als Sklerit dargestellt, die lateral unter der 
Membran hervorragenden Spitzen der Parameren-Skle- 
rite jedoch als Membranen (cfr Abb. 82 [65A und B ] in 
K r e l l  &  F e r y  1992: 238).
p. 38: Auch beim Aedoeagus von Aphodius sticticus 
(Panzer) sind die endständigen M embranen der Para­
meren fälschlich als skierotisierte Strukturen gezeich­
net (cfr. Abb. 80 [31A und B] in K r e l l  &  F e r y  1992: 
236).
p. 61 : Abb. 69 zeigt nicht Aphodius foetens  ( F a b r i c i u s ) ,  
der immer rote Elytren besitzt, sondern Aphodius fra ter  
M u l s a n t  &  R e y  (wie auch Abb. 106). B u n a l s k i  selbst
(2000) korrigiert das Photo 71, auf dem nicht, wie an­
gegeben, Aphodius constans D u f t s c h m i d ,  sondern A. 
satyrus R e i t t e r  abgebildet ist. Abbildungen von A. fo e ­
tens und A. constans fehlen.

Im Text finden sich zahlreiche grammatische und auch 
syntaktische Fehler, die hätten vermieden werden kön­
nen, wäre ein deutscher Lektor eingeschaltet worden. 
Dies vermittelt einen kleinen Eindruck davon, was ein 
englischer Muttersprachler tagtäglich empfinden muss, 
wenn er „scientific English“ rezipiert. Der Text ist al­
lerdings immer klar verständlich und eindeutig, so dass 
die sprachlichen Fehler nur stören, nicht jedoch verwir­
ren.

So kann B u n a l s k i ’s Werk, trotz einiger Ungenauigkei­
ten, jedem empfohlen werden, der sich für Blatthornkä­
fer interessiert, und insbesondere denjenigen, denen es 
bisher zu mühsam war, die umfangreichen Änderungen 
von Band 13 und 15 in die Originalbearbeitung in Band
8 der „Käfer M itteleuropas“ einzukorrigieren. Es sei je ­
doch darauf hingewiesen, dass die Färbung innerhalb 
der Lamellicornia-Arten oft stark variiert und nur we­
nige Varietäten von B u n a l s k i  abgebildet werden. So 
wird denn derjenige, der eine sichere Bestimmung vor­
nehmen will, auch weiterhin mit Tabellen arbeiten müs­
sen.
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VEREINSNACHRICHTEN
Gemeinsame Tagung des Bundesfachauschusses 
(BFA) Entomologie und der Entomofaunistischen 
Gesellschaft e. V. (EFG) in Freising bei München,
11.-13. Oktober 2002

Beide Gesellschaften werden ihre nächste Tagung in 
Freising in den Räumen der TU München durchführen.

Folgende Schwerpunkte sind vorgesehen:
„Insekten im besiedelten Bereich“ (betreut vom BFA),

„Entomofauna Germanica“ (betreut von der EFG), 
„Bedeutung von Entw icklungsstadien“ (betreut von der 
EFG).

Es wird um Vortragsanmeldungen gebeten (Anschriften 
s. u.).

Als Hauptvorträge sind bisher angemeldet:

Prof. Dr. B ernhard Klausnitzer, Dresden: „Deutsch­
lands Insektenfauna: Arten, Artengefälle, Individuen, 
Entwicklungsstadien - eine unangemessene Übersicht“

Prof. Dr. G erd M üller-M otzfeld, Greifswald: 
„Q uellstrukturen der Insekten-A rtenvielfalt in der 
Stadt“

Dr. Klaus Cölln, Köln: „Insekten in Dorf und Stadt - 
eine kritische Betrachtung“

Prof. Dr. H olger H. D athe, Eberswalde: „D eutsch­
lands Hym enopterenfauna: Artenlisten, Erkenntnisse 
und neue Ziele“
Ö rtlicher A nsprechpartner des BFA Entom ologie ist 
Prof. Dr. Roland Gerstm eier, Technische Universität 
München, Angewandte Zoologie, Alte Akadem ie 16, 
D-85350 Freising; Tel. (d.) 08161/713769; Fax (d.) 
08161/714499; E-Mail: r.gerstmeier@ lrz.tum.de

Ö rtlicher A nsprechpartner der Entom ofaunistischen 
Gesellschaft ist Dr. Robert Trusch, Zoologische Staats­
sam mlung, M ünchhausenstr. 21, D-81247 München; 
Tel. (d.) 089/8107-108; Fax (d.) 089/8107-300 E-Mail: 
trusch@zsm.mwn.de

UMSCHLAGBILDER

Titelbild
Männchen von O. cecilia, dem Spitzenindikator für in­
takte Flußläufe (Art des Anhang II der FFH-Richtlinie). 
Ihle sdl. Grabow, 25.07.1999.
(Foto: J. M üller)

4. Umschlagseite oben
Schlüpfendes Männchen G. (Stylunis) flavipes  an Exu- 
vie, Elbufer gegenüber Arneburg, 03.06.2000.
(Foto: J. M üller.)

4. Umschlagseite unten
Exuvie von O. cecilia in Ufervegetation, Elbe bei Brei­
tenhagen, 30.05.2000.
(Foto: J. M üller)
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